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PRO UND CONTRA

Angehörige 
on »Clans« 

einfacher 
abschieben?

Bundesinnenministerin Nancy 
Faeser hat Vorschläge gemacht, 

die Ausweisungen  
von Personen ohne deutsche 

Staatsbürgerschaft erleichtern 
sollen. Wie weit darf das gehen?
k-Forum Nr. 16 | 2023
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JA! Die aktuelle De-
batte um eine verein-

fachte Rückführung nicht-
deutscher Staatsbürger in ihre 
Herkunftsländer war von mar-
kigen Überschriften geprägt, 
die mit der Sache herzlich we-
nig zu tun hatten. So titelten 
manche Medien: »Clan-Mit-
glieder abschieben, ohne dass 
sie straffällig waren.« Das 
stimmt so aber nicht.

Worum geht es tatsächlich? Am 10. Mai 
2023 fand unter der Überschrift »Gemein-
same Flüchtlingspolitik von Bund und 
Ländern: Unterstützung der Kommunen, 
gesteuerter Zugang, beschleunigte Verfah-
ren, verbesserte Rückführung« eine Bespre-
chung des Bundeskanzlers mit den Regie-
rungschefinnen und Regierungschefs der 
Länder statt. Als Ergebnis erarbeitete das 
Bundesinnenministerium ein Diskussions-
papier mit Vorschlägen »zur Verbesserung 
der Rückführung«. Als einer von zahlrei-
chen Vorschlägen findet sich dort der Ent-
wurf für eine Änderung von Paragraf 54 
des Aufenthaltsgesetzes, der vereinfacht 
gesagt regelt, in welchen Fällen das Interes-
se des Staates an einem Entzug der Aufent-
haltserlaubnis im Vergleich zum Privatin-
teresse dieser Person am Verbleib im Land 
»besonders schwer wiegt«.

Unter den vielen im Gesetz aufgeführten 
Konstellationen finden sich auch solche, 
die eine strafrechtliche Verurteilung vo-
raussetzen, aber keinesfalls ausschließlich. 

er zum Beispiel »zu Hass gegen Teile der 
Bevölkerung aufruft« oder »einer Vereini-
gung angehört oder angehört hat, die den 
Terrorismus unterstützt«, muss 
nicht erst von Strafgerichten 
verurteilt worden sein, um die 
Voraussetzung dieser Vor-
schrift zu erfüllen. Vielmehr 
muss das zuständige Gericht 
nach Prüfung aller Beweise zu 
der Überzeugung kommen, 
dass dies faktisch so ist.

Das ist rechtsstaatlich gebo-
ten. Es geht bei der Auswei-

ung von Terroristen darum, eine Gefahr 
ür unsere Sicherheit abzuwehren. Und 
icht, wie in Strafverfahren, darum, jeman-
en während eines Gefängnisaufenthalts 
u resozialisieren.
Der Vorschlag der Bundesinnenministe-

in ist lange überfällig und vollkommen 
ichtig: Mitglieder und Unterstützer von 
riminellen Vereinigungen – die Definition 
st im Paragrafen 129 Strafgesetzbuch zu 
inden – sollen genau so behandelt werden 
ie Mitglieder und Unterstützer von Ter-

ororganisationen. Das Wort »Clan« taucht 
m Vorschlag der Ministerin kein einziges 

al auf. Vielmehr geht es um organisierte 
riminalität und ums Verständnis dafür, 
ie verheerend deren demokratiezerset-
ende Wirkung für unsere Gesellschaft ist. 
m Übrigen gilt: »Angehörige« krimineller 
emeinschaften müssen genauso wenig 

wingend Verwandte sein wie ein Muskel-
ater zwingend eine starke Katze ist. ê

ebastian Fiedler ist Kriminalbeamter und Abge-
rdneter der SPD im Deutschen Bundestag.
Clan«-Angehörige einfacher abschieben?  
Uns interessiert Ihre Meinung  
in der aktuellen Umfrage auf 

 www.publik-forum.de/Umfrage



a

FO
TO

S:
 R

U
B 

/ M
A

RQ
U

A
RD

; 
PA

 / 
D

PA
 / 

SE
BA

ST
IA

N
 W

IL
LN

O
W

Mitglieder -
versammlung
der Leserinitiative  
Publik-Forum e. V.

am 23. September 2023
von 12.00 bis 16.30 Uhr
in Frankfurt/Main

Tagesordnungsvorschlag:
 12.00 Uhr Ankommen und Imbiss
 13.00 Uhr Begrüßung
• Wahl des Tagungspräsidiums
• Genehmigung der Tagesordnung
• Bericht des Vorsitzenden
• Jahresabschluss 2022
• Bericht der Kassenprüfung
• Entlastung des Vorstands
• Aktuelles aus der LIP
• Satzungsänderung
• Wahl eines weiteren
 Vorstandsmitgliedes

W ir  laden  ein!

Leserinitiative
Publik-Forum
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• Berichte aus Verlag 
 und Redaktion
• Verschiedenes
 15.00 Uhr Kaffeepause

Hinweis: »Das Stimmrecht  
der Mitglieder für alle 
Mitgliederversammlungen ist 
schriftlich übertragbar; jedoch  
kann ein Mitglied höchstens zwei 
weitere Mitglieder vertreten.«  
(Satzung § 6, 5)

Veranstaltung (Teilnahme auch 
ohne Mitgliedschaft in der 
Leserinitiative möglich) 
15.30 Uhr Vortrag und Diskussion 
»Zwischen Mensch und Maschine«. 
Herausforderungen durch künstliche 
Intelligenz, Michael Hesse, 
Frankfurter Rundschau

Ort: mainhaus Stadthotel Frankfurt 
(Kolpinghaus), Langestr. 26,  
60311 Frankfurt am Main 
Sie können sich gerne anmelden: 
www.publik-forum.de/mv23

Leserinitiative Publik-Forum e.V.
Postfach 2010, 61410 Oberursel 
Tel.: 06171/7003-17, AN

ZE
IG

E

NEIN!Das Wahl-
kampfgetöse 

im Vorfeld der Wahl in Hessen 
ist ein Skandal. Hier wird ver-
sucht, auf dem Rücken einer 
Bevölkerungsgruppe Parteipo-
litik zu betreiben. Die angebli-
che »Clankriminalität« ist eine 
Schimäre; sie dient dazu, po-
pulistische Interessen zu be-
friedigen. Unter dem Begriff 
werden Menschen mit einem bestimmten 
Nachnamen erfasst, wenn sie Straftaten be-
gehen. Es wird nicht zwischen Ladendieb-
stahl oder Mord unterschieden.

Nur ein Bruchteil der Mitglieder von 
»Clanfamilien« wird tatsächlich straffällig. 
In Berlin wurden zuletzt 520 000 Strafta-
ten registriert, davon wurden 872 der soge-
nannten »Clankriminalität« zugerechnet, 
das sind weniger als 0,2 Prozent aller ange-
zeigten Taten. Heute gibt es keine zusam-
menhängenden, homogenen Gruppen und 
keine zentralen Führungspersonen des je-
weiligen Gesamt-»Clans« mehr. Kriminali-
tät findet, wenn sie sich ereignet, nicht in-
nerhalb der Großfamilie statt, sondern in-
nerhalb von Banden mit teilweise unter-
schiedlicher Nationalität, wie wir sie auch 
bei Biodeutschen kennen.

Kriminalität ist keine Frage des Passes 
oder der ethnischen Zugehörigkeit, son-
dern eine der sozialen Lage. Bei allen Men-
schen, die sich in einer prekären sozialen 
Lage befinden, haben wir erhöhte Krimi-
nalitätsraten. Statt zu stigmatisieren und zu 
diffamieren, müssen wir allen, die in 
Deutschland leben, die Möglichkeit geben, 
sich zu integrieren und ihre Lage zu verbes-

T

sern. Mit Abschottung und 
Abschiebung lassen sich keine 
Probleme lösen, die Forderung 
nach »mehr davon« bedient 
nur das wachsende rechte 
Spektrum in der Gesellschaft; 
es gefährdet das Vertrauen in 
den Staat, das ohnehin seit vie-
len Jahren sinkt.

Wir müssen Kindern und 
Jugendlichen die Hand rei-

hen, ihnen deutlich machen, dass es sich 
ohnt, in dieser Gesellschaft zu leben. Die 
orderung nach mehr Abschiebungen 
eigt, dass man Menschen im Wortsinn 
usgrenzen will. Der Weg zur Integration 
ird verbaut, dabei sind diese Menschen 
estandteil (und auch Produkt) unserer 
esellschaft und werden es auch bleiben.
Angebliche »Clankriminelle« werden zu 
ündenböcken für gesellschaftliche Proble-
e gemacht, deren Ursachen in ganz ande-

en Bereichen liegen. Das ist höchst gefähr-
ich, weil wir gegenwärtig ohnehin eine ge-
ellschaftlich brüchige Situation haben. 
ie Menschen sind aufgrund der aktuellen 

nd vergangenen Krisen verunsichert, die 
German Angst« wird immer stärker. Poli-
iker, die nicht begreifen, dass es dringend 
eboten ist, Brücken zu bauen statt Brü-
ken zu zerstören, fördern den Abbau unse-
er Demokratie. Sie legen die Axt an die 
thisch-moralischen Grundprinzipien un-
eres Gemeinwesens. ê

homas Feltes ist Jurist, Kriminologe und Polizei-
issenschaftler. Er lehrte an der Ruhr-Uni Bochum.
Nr. 1
Streng bewacht: 
Menschen, die 

bgeschoben werden 
sollen, am Flughafen 

Leipzig/Halle
6 | 2023 Publik-Forum

lip@publik-forum.de
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